
a a a  r

JJ Uh
Die Wochenzeilung
8031 Zürich ''{

Aufloge 5lx iohrlich 14498

23 .O1 .2003

ße:Wew
Weder: Sehen: Ein Minifilm-
festival im Zürcher Museum
liir Gegenwartskunst mit
Wettbewerb. Eine dreiköpfige
Jury wählte sechs Arboiten,
die sich im Grcnzberoich
Kunstvidso, Spicl- oder Dok-
film bewegen. Der Film, das

Video sind Medien, die sich
nicht festlegen lasseq ob 0l-
mische Krurstinstallation im
Kino oder Fihnprojeh im
Museum. die Grenzen mäan-
dern. Kü'nstlerlnnen. die in
diosem Sinne spartonäber-
greifpnd arbeiten, sollen ge-
fürdert werden. Im ho-
gramm findet man recher-
chierte Dokfilne, filmische
Essays wie auch installierte
Experimente, Spiele mit der
Kamera, dem Msnschen und
dem Geist. Spielen tut Elodie
Pongin <Secret for Salo und
09fi)-Seoetr. Die Künstlerin
Laufte den Zusdrauerlnnen
Jeweils ein Geheimnis ab. Der
Prozess des Verkaufens und
Erzählens wurde mit der Ka-
mera aufgenommen, aber die
Erzählerlnnen durft en sich
nach eigenem Ermessen un-
kenntlich machen. Oder An-
dreas Helbling und Zelikja
Marusic, die in ihrem Video
<Balkan-TV> durch Ex-Ju-
goslawien und die Schweiz
roisten. Manchmal bauten sie
ein einfaches Haus aus Lat-
ten und Plastikfolien: Mobil-
Studio von Balkan-TV. Das
Spannungsfeld zwischen Bil-
dern aus den Medien, öfrent-
licher Rezeption und subjekti-
ver und privater Sichtweise
prägt auch die anderen vier
Arbeiten: <Ruhe im Schat-
tenD von Dagmar Keller und
Martin Withver. <Terra In-
cognital von Peter Volkart,
<Auf Gegenseitigkeitr von
Tom Menzi und Marc Meyer
und <[ps Choses 6tranges>
von Ingrid Wldi. Übrigens -
im Museum gbt es auch eine
Telefonkabine, in dsr man
noch mehr Geheimnisse ab-
hören darf.
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